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Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“
Allgemeine Hinweise der Herausgeber  
der Max Weber-Gesamtausgabe (1999)

Die Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“ steht im Rahmen der Max 
Weber-Gesamtausgabe vor einem umfangreichen und komplexen Text
bestand, dem nicht abgeschlossenen Ergebnis einer zehnjährigen Schaf-
fensperiode Max Webers. Über den Entstehungszusammenhang, die 
„Werkidee“ und die Anordnung der einzelnen Texte wird seit langem eine 
zum Teil kontroverse Debatte geführt, ohne daß für alle offenen Fragen eine 
eindeutige Antwort gefunden worden wäre.� Von Max Weber ist keine letzt-
gültige Disposition überliefert, und die im Nachlaß vorhandenen Texte be-
fanden sich in einem zum Teil fragmentarischen Zustand. Die von Marianne 
Weber begründeten und von Johannes Winckelmann revidierten Editionen 
haben trotz unterschiedlicher Textanordnung eine Werkgestalt geschaffen, 
die die Rezeptionsgeschichte bestimmt hat. Angesichts dieser schwierigen 
Ausgangslage haben die Herausgeber der Max Weber-Gesamtausgabe 
eine Reihe von Entscheidungen treffen müssen, über die im folgenden kurz 
berichtet wird.

Werkgeschichte

Als Max Weber zum Jahresbeginn 1909 das Angebot Paul Siebecks an-
nahm, an der Herausgabe eines neuen „Handbuch(s) der politischen Öko- 
nomie“ federführend mitzuwirken, begann er ein Projekt, das ihn bis zu 
seinem Tode beschäftigte. Als Koordinator des Handbuches sorgte er zu-
sammen mit Paul Siebeck dafür, den Stoff zu gliedern, die Mitarbeiter zu 
gewinnen, deren Beiträge aufeinander abzustimmen und auf die Fertigstel-
lung zu drängen. Als Autor arbeitete er über zehn Jahre an seinem eigenen 
Beitrag. In dem von ihm entworfenen „Stoffverteilungsplan“� für das „Hand-
buch der politischen Ökonomie“ vom Mai 1910 hatte er sich verschiedene 

�  Dazu neuerdings ausführlich: Schluchter, Wolfgang, Entstehungsgeschichte, in: Max 
Weber, Wirtschaft und Gesellschaft. Entstehungsgeschichte und Dokumente (MWG I/24). 
– Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 2009, S. 1 – 131.
�  Abgedruckt als Anhang in MWG II/6: Max Weber, Briefe 1909 – 1910. – Tübingen: J.C.B. 
Mohr (Paul Siebeck) 1994, S. 766 – 774, und mit handschriftlichen Zusätzen in: Winckel-
mann, Johannes, Max Webers hinterlassenes Hauptwerk: Die Wirtschaft und die gesell-
schaftlichen Ordnungen und Mächte. Entstehung und gedanklicher Aufbau. – Tübingen: 
J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1986, S. 151 – 155. 
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VIII Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

Artikel, vor allem das Kapitel „Wirtschaft und Gesellschaft“, zugeordnet. 
Dieser Beitrag war für den III. Abschnitt des Ersten Buches vorgesehen, in  
dem Natur, Technik und Gesellschaft als Rahmenbedingungen der Wirt-
schaft dargestellt werden sollten. Für seinen Beitrag hatte Weber drei Ge-
genstandsbereiche ausgewählt:

„a)	Wirtschaft und Recht (1. prinzipielles Verhältnis, 2. Epochen der Ent-
wicklung des heutigen Zustands).

b)	 Wirtschaft und soziale Gruppen (Familien- und Gemeindeverband, 
Stände und Klassen, Staat).

c)	 Wirtschaft und Kultur (Kritik des historischen Materialismus).“

Dieser nach Inhalt und Umfang begrenzte Beitrag sollte bis zu den festge- 
setzten Ablieferungsterminen – zunächst Herbst 1911, dann Juli 1912 –  
fertiggestellt sein. Das war die Ausgangslage für sein Projekt „Wirtschaft 
und Gesellschaft“. Da die meisten Autoren auch den Herbst 1912 als Ab-
lieferungstermin nicht einhielten, verschob sich der Beginn der Druckle-
gung schließlich auf den Sommer 1914. Zu diesem Zeitpunkt war auch der 
neue Titel des Handbuchs, „Grundriß der Sozialökonomik“ (GdS), festge-
legt. Dadurch sollte jeder Anschein einer Kontinuität des neuen Handbuchs 
mit dem „Handbuch der politischen Ökonomie“ vermieden werden, das, 
von Gustav von Schönberg herausgegeben, in den Jahren 1882 bis 1896 
in vier Auflagen im Verlag der H. Laupp’schen Buchhandlung von Paul  
Siebeck erschienen war.
  Dem ersten Band des GdS wurden 1914 ein „Vorwort“ und eine „Eintei-
lung des Gesamtwerkes“ vorangestellt. Letztere unterscheidet sich erheb-
lich vom „Stoffverteilungsplan“ des Jahres 1910 und gibt die inzwischen 
eingetretenen Veränderungen in der Gliederung des Gesamtwerkes wieder. 
Weber hatte mehrere Beiträge, die er zunächst sich zugeordnet hatte, an 
andere Autoren abgegeben und konzentrierte sich auf eine wesentlich er-
weiterte Abhandlung in der Abteilung III „Wirtschaft und Gesellschaft“ des 
Ersten Buches „Grundlagen der Wirtschaft“. Für diesen Beitrag findet sich 
in der „Einteilung des Gesamtwerkes“ folgende Gliederung:

„1.	Kategorien der gesellschaftlichen Ordnungen. Wirtschaft und Recht in 
ihrer prinzipiellen Beziehung. Wirtschaftliche Beziehungen der Verbän-
de im allgemeinen.

2.	 Hausgemeinschaft, Oikos und Betrieb.
3.	 Nachbarschaftsverband, Sippe, Gemeinde.
4.	 Ethnische Gemeinschaftsbeziehungen.
5.	 Religiöse Gemeinschaften. Klassenbedingtheit der Religionen; Kulturre

ligionen und Wirtschaftsgesinnung.
6.	 Die Marktvergemeinschaftung.
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IXZur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

7.	 Der politische Verband. Die Entwicklungsbedingungen des Rechts. 
Stände, Klassen, Parteien. Die Nation.

8.	 Die Herrschaft: a) Die drei Typen der legitimen Herrschaft, b) Politische 
und hierokratische Herrschaft, c) Die nichtlegitime Herrschaft. Typologie 
der Städte, d) Die Entwicklung des modernen Staates, e) Die modernen 
politischen Parteien.“�

Diese gegenüber dem „Stoffverteilungsplan“ erweiterte Konzeption hatte 
Max Weber dem Verleger Paul Siebeck bereits im Brief vom 30. Dezember 
1913 angedeutet. Er habe, so schrieb er, „eine geschlossene soziologische 
Theorie und Darstellung ausgearbeitet, welche alle großen Gemeinschafts-
formen zur Wirtschaft in Beziehung setzt: von der Familie und Hausgemein-
schaft zum ,Betrieb‘, zur Sippe, zur ethnischen Gemeinschaft, zur Religion 
(alle großen Religionen der Erde umfassend: Soziologie der Erlösungsleh-
ren und der religiösen Ethiken, – was Tröltsch gemacht hat, jetzt für alle 
Religionen, nur wesentlich knapper), endlich eine umfassende soziologi-
sche Staats- und Herrschafts-Lehre. Ich darf behaupten, daß es noch nichts 
dergleichen giebt, auch kein ,Vorbild‘.“� Diese veränderte Konzeption war 
das Ergebnis der Schaffensperiode von 1912 bis Ende 1913, insbesondere 
der Konstruktion der drei Typen der legitimen Herrschaft und der Studien 
über die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. Weber wollte diese Fassung 
seines Beitrages bis Ende 1914 ausarbeiten und 1915 erscheinen lassen. 
Eine durchgehend ausformulierte, druckfertige Fassung lag bei Ausbruch 
des Ersten Weltkrieges noch nicht vor, obgleich die Ausarbeitung, wie der 
Brief an Paul Siebeck zeigt, relativ weit gediehen war. Die nachgelassenen 
Schriften zeigen, daß Max Weber bei Kriegsausbruch, als er die Arbeit an 
diesen Manuskripten unterbrach, seinen Beitrag erneut wesentlich erweitert 
hatte. Dies gilt insbesondere für die „Rechtssoziologie“, die nach der „Ein-
teilung des Gesamtwerkes“ nur ein Unterabschnitt des Kapitels über den 
politischen Verband sein sollte. Wenngleich Max Weber 1917 und 1918 in  
Vorträgen und Aufsätzen mehrfach Themen aus seinen Beiträgen zum 
Grundriß aufgriff,� so arbeitete er doch erst 1919 wieder intensiv an seinem 

�  Die „Einteilung des Gesamtwerkes“ mit der Spezifizierung des Inhaltes von Webers 
Beitrag ist abgedruckt in: GdS, Abt. I. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1914, S.  X f., 
sowie in: Winckelmann, Max Webers hinterlassenes Hauptwerk, S. 202 f.
�  Brief an Paul Siebeck vom 30. Dez. 1913, MWG II/8, S. 448 – 450, Zitat: S. 449 f.
�  So in einem Vortrag am 25. Oktober 1917 in Wien, von dem nur ein Pressebericht über-
liefert ist, und in seiner Vorlesung im Sommersemester 1918 in Wien unter dem Titel „Po
sitive Kritik der materialistischen Geschichtsauffassung“. In einer Artikelserie für die Frank- 
furter Zeitung, die in der Zeit von April bis Juni 1917 erschien und unter dem Titel „Par
lament und Regierung im neugeordneten Deutschland“ 1918 gesondert veröffentlicht 
wurde (MWG I/15, S. 432 – 596), behandelte er Themen, die in der „Einteilung des Gesamt-
werkes“ 1914 unter den Stichworten „Entwicklung des modernen Staates“ und „Moderne 
politische Parteien“ angekündigt waren.
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� Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

Beitrag für den „Grundriß der Sozialökonomik“. Aus den von ihm 1920 zum 
Druck gegebenen Kapiteln läßt sich ersehen, daß er nun nicht mehr der 
Gliederung von 1914 folgte.
  In den Jahren von 1910 bis 1920 hatte Weber für seinen unter dem Titel 
„Wirtschaft und Gesellschaft“ geführten Beitrag unterschiedliche Konzep-
tionen vor Augen. Die erste, die er 1910 im „Stoffverteilungsplan“ skizziert 
hatte, ersetzte er durch eine neue, die der „Einteilung des Gesamtwerkes“ 
vom 2. Juni 1914 zugrunde liegt. In diese zweite Konzeption fügen sich die 
bei Kriegsausbruch 1914 vorliegenden umfangreichen Abhandlungen über 
„Religionssoziologie“, „Rechtssoziologie“ und „Die Stadt“ nur sehr bedingt 
ein. In den Jahren 1919 und 1920 setzte er abermals neu an. Drei Kapitel 
brachte er zum Druck, das vierte Kapitel blieb unvollendet, und über den 
beabsichtigten Fortgang der Darstellung gibt es nur sehr allgemeine Hin-
weise. Die von Marianne Weber und Johannes Winckelmann präsentierte 
Fassung von „Wirtschaft und Gesellschaft“ enthält daher Texte aus einem 
langen Arbeitsprozeß, in dem sich Konzeption und Darstellungsart mehr-
mals änderten.
  Nach dem Tode Max Webers stellte sich Marianne Weber sofort tatkräftig  
in den Dienst des Werkes ihres Mannes. Gleichzeitig besorgte sie die  
Drucklegung der „Gesammelten Aufsätze zur Religionssoziologie“ und der 
„Gesammelten Politischen Schriften“, die schon in den Jahren 1920 und 
1921 erschienen, und bemühte sich um die Weiterführung von „Wirtschaft 
und Gesellschaft“. Der von Max Weber noch zum Druck gegebenen 1. Lie-
ferung ließ sie in den Jahren 1921 und 1922 drei weitere Lieferungen aus 
nachgelassenen Manuskripten folgen. Von diesen schied sie die „Musikso
ziologie“, die Abhandlung „Die Stadt“ und den Aufsatz „Die drei reinen  
Typen der legitimen Herrschaft“ aus und ließ sie an anderer Stelle drucken.�  
Von den übrigen Manuskripten nahm sie an, daß sie, mit wenigen Aus-
nahmen, im Zusammenhang mit Webers Arbeit an „Wirtschaft und Gesell-
schaft“ stünden. Die Herausgabe der nachgelassenen Schriften bot, wie sie 
schrieb, „naturgemäß manche Schwierigkeiten. Für den Aufbau des Gan- 
zen lag kein Plan vor. Der ursprüngliche, auf S. X und XI, Band I des Grund-
risses der Sozialökonomik� skizzierte gab zwar noch Anhaltspunkte, war 
aber in wesentlichen Punkten verlassen. Die Reihenfolge der Kapitel mußte 
deshalb von der Herausgeberin und ihrem Mitarbeiter entschieden werden. 
Einige Abschnitte sind unvollendet und müssen so bleiben. Die Inhaltsan

�  Die rationalen und soziologischen Grundlagen der Musik. Mit einer Einleitung von Th. 
Kroyer. – München: Drei Masken Verlag 1921 (MWG I/14). – Die Stadt. Eine soziologische 
Untersuchung, in: Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik, 47. Band, Heft 3, 1921, 
S. 621 – 772 (MWG I/22 – 5). – Die drei reinen Typen der legitimen Herrschaft, in: Preußische  
Jahrbücher, Band 187, Heft 1, 1922, S. 1 – 12 (MWG I/22–4).
�  Gemeint ist die „Einteilung des Gesamtwerkes“ von 1914.
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XIZur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

gabe der Kapitel war nur für die ,Rechtssoziologie‘ fixiert.“� Unter Mitwir-
kung von Melchior Palyi veröffentlichte sie 1921 bis 1922 das Gesamtwerk, 
gliederte es in drei Teile, denen sie eigene Titel gab, und fügte „Die Stadt“ 
wieder ein. Sie war der Meinung, daß damit der Intention ihres Mannes für  
sein Projekt „Wirtschaft und Gesellschaft“ entsprochen sei. Den Unter- 
schied zwischen den 1919/1920 geschriebenen und den älteren Manu
skripten übersah sie zwar nicht, doch glaubte sie, daß zwischen beiden 
eine Beziehung bestehe, die eine Zusammenführung der heterogenen Tex- 
te in einem Buch rechtfertige. Sie sah in dem 1919 und 1920 neugefaßten 
Text der 1. Lieferung den „systematischen“ und „abstrakten“ Teil des Bu-
ches, dem sich ihrer Meinung nach ein „konkreter“, „mehr schildernder“ Teil  
anschloß. Im Vorwort vom Oktober 1921 schrieb sie: „Während aber im 
ersten, abstrakten Teil das auch dort überall herangezogene Historische 
wesentlich als Mittel zur Veranschaulichung der Begriffe dient, so treten 
nunmehr, umgekehrt, die idealtypischen Begriffe in den Dienst der verste-
henden Durchdringung welthistorischer Tatsachenreihen, Einrichtungen 
und Entwicklungen.“�

  Auf dieser Grundentscheidung basiert die seit 1922 überlieferte Werkge
stalt von Max Webers „Wirtschaft und Gesellschaft“. Sie liegt der Rezepti-
onsgeschichte und den Übersetzungen des Werkes in andere Sprachen 
zugrunde. Auch Johannes Winckelmann schloß sich dieser Auffassung an. 
Durch Umstellungen und Hinzufügungen in den von ihm besorgten 4. und  
5. Auflagen von „Wirtschaft und Gesellschaft“ (1956 und 1972) glaubte er,  
der Intention Webers noch besser als Marianne Weber entsprechen zu 
können. Er wollte „eine zuverlässige Rekonstruktion der disponierenden 
Kompositionsgedanken des Autors gewinnen“, „die immanente Stoffgliede- 
rung von Max Webers eigenem Text herauspräparieren“ und damit das 
Opus magnum „in einer von Max Weber beabsichtigten und vorbereiteten  
Gestalt wieder herstellen“.10 Die Bemühungen von Johannes Winckelmann, 
aus „Wirtschaft und Gesellschaft“ ein in sich geschlossenes Werk zu ma-
chen, waren von Anfang an umstritten und erfüllten die Ansprüche an eine 
historisch-kritische Edition nicht. Sie führten auch dazu, daß die verschie-
denen Auflagen von „Wirtschaft und Gesellschaft“ nach Textbestand und 
Textanordnung erhebliche Unterschiede aufweisen. So stehen die Abhand-
lung „Die Stadt“, die Abschnitte „Die Wirtschaft und die Ordnungen“, „Po- 
litische Gemeinschaften“, „Nation“ und „Klasse, Stand, Parteien“ in der Edi-
tion von Marianne Weber an anderer Stelle als in der von Johannes Winckel
mann, ganz abgesehen davon, daß der von ihm neu komponierte Abschnitt 

�  Vorwort zur ersten Auflage von „Wirtschaft und Gesellschaft“ vom Oktober 1921; abge-
druckt auch in allen späteren Auflagen.
�  Dieses Vorwort ist in allen Auflagen von „Wirtschaft und Gesellschaft“ abgedruckt.
10  Winckelmann, Max Webers hinterlassenes Hauptwerk, S. 3.
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XII Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

„Die rationale Staatsanstalt und die modernen politischen Parteien und 
Parlamente (Staatssoziologie)“ kein authentischer Webertext, sondern eine 
Textmontage ist. Schließlich hatte Marianne Weber die Abhandlung „Die 
rationalen und soziologischen Grundlagen der Musik“ der 2. Auflage als 
Anhang beigefügt, was Johannes Winckelmann in der 5. Auflage wieder 
rückgängig machte. Auch bei den Überschriften der „Teile“, der Kapitel und  
der Paragraphen bestehen große Abweichungen. Die Mehrzahl dieser 
Überschriften und Paragraphen ist nicht von Max Weber autorisiert. Sie 
wurden nach unterschiedlichen Gesichtspunkten von den beiden Heraus-
gebern eingefügt.
  Bei den überkommenen Editionen von „Wirtschaft und Gesellschaft“ han-
delt es sich um unterschiedliche Zusammenstellungen von heterogenen 
Textbeständen, die aus wenigstens drei Bearbeitungsphasen stammen. Die 
letzte Phase mündet in die Fassung, die Weber selbst 1920 als 1. Lieferung 
seines Beitrags zum „Grundriß der Sozialökonomik“ zum Druck gab. Aus  
der zweiten Bearbeitungsphase stammen jene Texte, die er im wesentlichen  
in der Zeit von 1912 bis Mitte 1914 für die von ihm für 1915 geplante Ver- 
öffentlichung vorbereitet hatte. Die früheste Bearbeitungsphase ist  
durch Texte repräsentiert, die von 1909 bis 1912 entstanden sind und zu 
denen auch der 1913 publizierte Aufsatz „Über einige Kategorien der ver-
stehenden Soziologie“11 gehört. Diese frühen Texte lassen sich nur schwer 
identifizieren, da die Manuskripte nicht überliefert sind. Außerdem dürften 
sie zumeist für die für 1915 geplante Veröffentlichung überarbeitet worden 
sein, ohne daß dies im Detail heute noch nachgewiesen werden kann. Die 
Texte, die sich im Nachlaß fanden, weisen einen sehr unterschiedlichen 
Bearbeitungszustand auf. So wurde die Erstfassung der „Rechtssoziolo- 
gie“, von der ein Typoskript überliefert ist, von Weber überarbeitet, wohin
gegen andere Texte unvollendet und redaktionell unbearbeitet überliefert 
sind. In dieser Form hätte Max Weber die Masse seiner nachgelassenen 
Texte wohl kaum zum Druck gegeben.
  Der Edition der Max Weber-Gesamtausgabe liegen die überlieferten Ma- 
nuskripte und Typoskripte zum Kapitel „Die Wirtschaft und die Ordnungen“  
sowie zu den §§ 1 – 7 der „Rechtssoziologie“ zugrunde. Letztere sind von  
Max Weber handschriftlich korrigiert und durch handschriftlich verfaßte 
Deckblätter zu den §§ 1 – 6 mit entsprechenden Überschriften und Inhalts-
übersichten ergänzt worden. Ferner wurde 1996 ein sechsseitiges Manu-
skript zum Kapitel „Staat und Hierokratie“ aufgefunden. Insgesamt basiert 
die Edition der älteren, postum veröffentlichten Texte zu „Wirtschaft und 
Gesellschaft“ zu über einem Fünftel auf einer durch Manuskripte oder 

11  Zuerst in: Logos. Internationale Zeitschrift für Philosophie der Kultur, Band 4, Heft 3, 
1913, S. 253 – 294; später in: Weber, Max, Gesammelte Aufsätze zur Wissenschaftslehre, 
1. Aufl. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1922, S. 403 – 450 (MWG I/12).
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XIIIZur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

Typoskripte gesicherten Textvorlage. Der Herstellungsprozeß der von Max 
Weber noch in den Druck gegebenen 1. Lieferung von „Wirtschaft und 
Gesellschaft“ läßt sich anhand der überlieferten Fahnenkorrekturen Max 
Webers aus dem Frühjahr 1920 dokumentieren.

Editionsplan

Eine historisch-kritische Edition präsentiert Texte in ihrer überlieferten Form. 
Die Herausgeber machen sich dies zur Maxime. Sie wollen Max Webers 
unvollendetes Hauptwerk nicht rekonstruieren und geben daher die in der 
Rezeptionsgeschichte verbreitete Vorstellung von einem in sich geschlos-
senen Buch auf. Sie unterscheiden zunächst zwischen dem Text, den  
Weber selbst zum Druck gab, und den Texten, die sich in seinem Nachlaß  
fanden. Dementsprechend werden die nachgelassenen Texte im Band 
MWG I/22 mit den Teilbänden MWG I/22 – 1 bis 22 – 5 und die 1919/1920 für 
den Druck vorbereiteten Texte der 1. Lieferung von „Wirtschaft und Gesell-
schaft“ im Band MWG I/23 ediert. Dadurch wird die von Weber autorisierte 
Fassung letzter Hand von den früheren Texten deutlich abgehoben. Der 
unterschiedliche Entstehungszusammenhang, die veränderte Konzeption 
und Begrifflichkeit werden dadurch herausgehoben. Auch die inhaltlichen 
Verdoppelungen bei den Darstellungen der Herrschaftstypen und der Klas-
sen und Stände, die sich in beiden Textbeständen finden, werden erklärlich. 
Die Edition des Bandes MWG I/23 hat es mit einem zwar unvollständigen, 
aber von Weber für den Druck autorisierten Text zu tun, die Edition des 
Bandes MWG I/22 hingegen mit Texten aus verschiedenen Arbeitsgängen 
und von unterschiedlichen Bearbeitungsstufen, die zum Teil fragmentarisch 
geblieben sind und über deren Zuordnung Max Weber noch keine endgül-
tige Entscheidung getroffen hatte. Im übrigen fehlt diesen Manuskripten 
auch ein Anfang. Die für die Fassung von 1912 vermutlich vorgesehene 
systematische Einleitung ist durch die separate Veröffentlichung des „Ka-
tegorienaufsatzes“ aufgelöst und nicht ersetzt worden. Beide Bände tragen 
den durch Zusätze spezifizierten Titel „Wirtschaft und Gesellschaft“, wo-
durch der thematische Zusammenhang zwischen den älteren und jüngeren 
Texten dokumentiert wird.
  Im folgenden wird die Gliederung der Edition kurz geschildert. Die band-
spezifischen editorischen Fragen werden in den Einleitungen zu den einzel
nen Bänden und Teilbänden besprochen. Die Entwicklungsgeschichte des 
„Handbuch(es) der politischen Ökonomie“, später „Grundriß der Sozialöko
nomik“, sowie der dazu von Weber verfaßten Beiträge wird gesondert im 
Band MWG I/24 dargestellt. Dort werden auch die dafür relevanten Do
kumente ediert.
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XIV Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

MWG I/22

Der Band MWG I/22 umfaßt die im Zusammenhang von „Wirtschaft und 
Gesellschaft“ entstandenen nachgelassenen Schriften. Die in der 2. bis 
4. Auflage als Anhang beigefügte Abhandlung „Die rationalen und soziolo-
gischen Grundlagen der Musik“ wird im Band MWG I/14 gesondert ediert. 
Angesichts des Umfangs der Texte und des editorischen Apparates – im 
Satz der Max Weber-Gesamtausgabe mehr als 3000 Seiten – müssen Teil-
bände gebildet werden. Sie umfassen thematisch unterscheidbare Werktei-
le und tragen von den Herausgebern gewählte Bandtitel. Für den Teilband 
MWG I/22 – 5 wurde auf die Überschrift der Erstveröffentlichung „Die Stadt“ 
zurückgegriffen. 
  Durch die Publikation der nachgelassenen Texte zu „Wirtschaft und Ge-
sellschaft“ in verschiedenen, thematisch homogenen Bänden soll nicht der 
Eindruck erweckt werden, es handele sich um eine Sammlung von unver-
bundenen Texten, gewissermaßen um Darstellungen von „speziellen Sozio-
logien“. Auch wenn einige Texte den Charakter umfangreicher Monogra-
phien annahmen, so waren sie doch von Weber im Zusammenhang seines 
Projekts „Wirtschaft und Gesellschaft“ entworfen. Die Teilbände stehen in 
einem konzeptionellen Zusammenhang, den Weber schon im Stoffvertei-
lungsplan von 1910 skizzierte und im Vorwort zum 1. Band des GdS 1914 
formulierte.12

Band MWG I/22 – 1: Gemeinschaften

enthält die nachgelassenen Texte zu folgenden Abschnitten aus der „Ein
teilung des Gesamtwerkes“: Wirtschaftliche Beziehungen der Verbände im 
allgemeinen; Hausgemeinschaft, Oikos und Betrieb; Nachbarschaftsver-
band, Sippe, Gemeinde; Ethnische Gemeinschaftsbeziehungen; Marktver-
gemeinschaftung; politischer Verband, Stände, Klassen, Parteien; Nation.

12  „Ausgiebiger, als dies gewöhnlich geschieht, sind […] die Beziehungen der Wirtschaft 
[…] zu den gesellschaftlichen Ordnungen behandelt worden. Und zwar absichtlich so, daß  
dadurch auch die Autonomie dieser Sphären gegenüber der Wirtschaft deutlich hervortritt: 
Es wurde von der Anschauung ausgegangen, daß die Entfaltung der Wirtschaft vor allem 
als eine besondere Teilerscheinung der allgemeinen Rationalisierung des Lebens begrif-
fen werden müsste.“ Grundriß der Sozialökonomik, I. Abteilung, Wirtschaft und Wirtschafts-
wissenschaft. – Tübingen: J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) 1914, S. VII.
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XVZur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

Band MWG I/22 – 2: Religiöse Gemeinschaften

enthält den in der Disposition von 1914 vorgesehenen Abschnitt „Religiöse 
Gemeinschaften. Klassenbedingtheit der Religionen; Kulturreligionen und 
Wirtschaftsgesinnung“. Dieser wird aus der ursprünglichen Abfolge der Ge-
meinschaftsformen gelöst und in einem eigenen Teilband ediert.

Band MWG I/22 – 3: Recht

enthält die nach Umfang und Inhalt wesentlich erweiterte „Rechts- 
soziologie“, die in der „Einteilung des Gesamtwerkes“ nur einen Abschnitt 
im Kapitel „Politischer Verband“ darstellen sollte. Diesem Band wird auch 
der Text „Die Wirtschaft und die Ordnungen“ zugewiesen. Er stammt ver-
mutlich aus der Arbeitsphase von vor 1912 und steht in einem engen Zu-
sammenhang mit dem 1913 gesondert veröffentlichten Aufsatz „Über eini- 
ge Kategorien der verstehenden Soziologie“. Die Edition basiert mit Aus-
nahme des § 8 der „Rechtssoziologie“ auf den überlieferten Manuskripten.

Band MWG I/22 – 4: Herrschaft

enthält die nachgelassenen Texte zum Kapitel „Die Herrschaft“ aus der Dis- 
position von 1914. Der dort angekündigte Abschnitt „Die nichtlegitime 
Herrschaft. Typologie der Städte“ hat sich zu der hinterlassenen Abhand-
lung „Die Stadt“ ausgeweitet und wird gesondert in Band MWG I/22 – 5 
ediert. Zu den ebenfalls angekündigten Abschnitten über „Die Entwicklung 
des modernen Staates“ und „Die modernen politischen Parteien“ haben 
sich keine Texte im Nachlaß gefunden. Diesem Band wurde der Text „Die 
drei reinen Typen der legitimen Herrschaft“ zugeordnet, den Marianne  
Weber im Nachlaß vorfand, aber gesondert in den Preußischen Jahrbü-
chern, Band 187, 1922, S. 1 – 12, veröffentlichte.

Band MWG I/22 – 5: Die Stadt

enthält den Text „Die Stadt“, postum veröffentlicht in: Archiv für Sozialwis-
senschaft und Sozialpolitik, Band 47, Heft 3, 1921, S. 621 – 772. Der im Plan 
von 1914 innerhalb des Kapitels „Die Herrschaft“ ausgewiesene Abschnitt 
„Die nichtlegitime Herrschaft. Typologie der Städte“ hat sich im nachgelas- 
senen Manuskript zu einer nicht abgeschlossenen, umfangreichen Ab- 
handlung entwickelt, die auch angesichts der unsicheren Zuordnung inner- 
halb von „Wirtschaft und Gesellschaft“ im letzten Teilband gesondert veröf-
fentlicht wird.
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XVI Zur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

Titel

Der Band MWG I/22 trägt den Titel „Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirt-
schaft und die gesellschaftlichen Ordnungen und Mächte. Nachlaß“. Der 
zusätzliche Titel „Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen Ordnungen und 
Mächte“ ist von Weber durch die Druckfassung der „Einteilung des Gesamt-
werkes“ 1914 autorisiert. Er wurde eingeführt, als der Abteilung „Wirtschaft 
und Gesellschaft“ der zuvor an anderer Stelle eingeordnete Beitrag von 
Eugen von Philippovich, „Entwicklungsgang der wirtschafts- und sozialpo-
litischen Systeme und Ideale“, der schon 1912 fertiggestellt war, zugewie-
sen wurde. Dadurch umfaßte die Abteilung „Wirtschaft und Gesellschaft“ 
nunmehr zwei Abhandlungen, so daß für Webers Beitrag ein eigener Titel 
erforderlich wurde. Der Titel „Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen 
Ordnungen und Mächte“ charakterisiert Webers Konzeption aus dem Jahre 
1914, in deren Rahmen die nachgelassenen Texte entweder entstanden 
sind oder überarbeitet wurden. Marianne Weber verwandte ihn als Über-
schrift für die von ihr als I. Teil bezeichnete Lieferung, die Max Weber noch 
zum Druck gegeben hat, Johannes Winckelmann als Titel der von ihm als 
II. Teil zusammengefaßten nachgelassenen Schriften. Schon 1913 bezeich-
nete Max Weber seinen Beitrag für „Wirtschaft und Gesellschaft“ als „meine 
,Soziologie‘“,13 und in einer Verlagsanzeige des Grundrisses der Sozialöko-
nomik aus dem Jahre 1914 wird der Beitrag in der Abteilung III mit dem Titel  
„Soziologie“ angekündigt.14 Man könnte daher für den Band MWG I/22  
auch den Untertitel „Soziologie“ wählen. Doch angesichts der Vorbehalte, 
die Weber zu diesem Zeitpunkt gegen diese Bezeichnung seines Beitrages 
äußerte,15 haben sich die Herausgeber für den Titel entschieden, der in der 
„Einteilung des Gesamtwerkes“ erscheint. Ist der eine zwar autoreigen, so 
ist der andere durch den Autor formal autorisiert.

MWG I/23

Der Band MWG I/23 enthält die 1. Lieferung des 1919/1920 neu bearbei
teten Beitrages von Max Weber für den „Grundriß der Sozialökonomik“. Die 
Edition basiert auf den zum größten Teil von Weber handschriftlich korrigier
ten Druckbögen. Die ersten beiden Kapitel „Soziologische Grundbegriffe“  
und „Soziologische Grundkategorien des Wirtschaftens“ finden in den 
nachgelassenen Manuskripten keine Vorfassungen. Kapitel III, „Typen der 

13  Brief an Paul Siebeck vom 6. Nov. 1913, MWG II/8, S. 348 f., Zitat: S. 349.
14  Verlagsanzeige im Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik, 39. Band, 1. Heft 
(Juli-Heft 1914).
15  Im Brief an Paul Siebeck vom 6. Nov. 1913, MWG II/8, S. 348 f., Zitat: S. 349, schreibt 
Weber, daß er seine „Soziologie“ nie so nennen könnte.
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XVIIZur Edition von „Wirtschaft und Gesellschaft“

Herrschaft“, stellt eine überarbeitete und auf ein Viertel des Umfangs ver-
dichtete Neufassung der älteren Texte zum Kapitel „Die Herrschaft“ dar. Der  
nachgelassene Text zu „Klasse, Stand, Parteien“ findet nur teilweise und in 
neuer begrifflicher Schärfung Eingang in das unvollendete Kapitel IV der 
1. Lieferung. Nach Konzeption und Darstellungsform unterscheidet sich 
diese Fassung grundlegend von früheren Fassungen. Sie enthält einen  
neuen Anfang mit einer Theorie des Handelns, sozialen Handelns und,  
darauf aufbauend, der sozialen Beziehungen, der gesellschaftlichen Ord-
nungen und der Verbände. In der Darstellungsweise ist der Text lehrbuch
artig in Paragraphen gegliedert, klassifikatorisch ausdifferenziert und ge-
rafft. Über die von Weber beabsichtigte Fortsetzung dieser Neufassung 
seines Beitrages gibt es nur wenige Hinweise in den gedruckten Kapiteln, 
so auf ein geplantes Kapitel V, das sich mit Typen der Gemeinschaften 
(„Formen der Verbände“) befassen sollte, sowie auf eine Religions-, Rechts- 
und Staatssoziologie. Als sicher kann gelten, daß er die älteren Texte aus 
den Jahren 1910 bis 1914 nicht unverändert in die folgenden Lieferungen 
übernommen hätte, dies zeigt die Neufassung der „Herrschaftssoziologie“.

Titel

Der Band MWG I/23 trägt den Titel „Wirtschaft und Gesellschaft. Soziologie. 
Unvollendet 1919 – 1920“. Damit wird er in den Zusammenhang des 1909 
unter diesem Titel begonnenen Projekts gestellt und der Titelgebung im Ver- 
lagsvertrag Webers entsprochen. Zur Unterscheidung zum Band MWG I/22 
wird der Zusatz „Soziologie“ angefügt. Die Herausgeber begründen diese 
Entscheidung mit den „Neuigkeiten“ des Verlags J.C.B. Mohr (Paul Sie- 
beck) vom April 1920, also noch zu Webers Lebzeiten, in denen der Beitrag  
Max Webers zum „Grundriß der Sozialökonomik“ wie folgt angekündigt 
wird: „III. Abteilung: Wirtschaft und Gesellschaft. Soziologie“. Der Ausdruck 
Soziologie ist darüber hinaus schon seit 1913 als ein autoreigener Begriff 
nachgewiesen.

Band MWG I/24: Entstehungsgeschichte und Dokumente

enthält eine Darstellung der Entwicklungsgeschichte von Max Webers Bei-
trägen zum „Handbuch der politischen Ökonomie“, später „Grundriß der 
Sozialökonomik“, die die Bände MWG I/22 – 1 bis 5 und den Band I/23 umfaßt 
sowie die Edition der dafür relevanten Dokumente.

Horst  Baier, M. Rainer Lepsius, Wolfgang J. Mommsen, Wolfgang Schluchter
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Vorwort

Der rätselhafte Charakter der hier editierten Texte ist auch nach intensiver 
Editionsarbeit nicht vollständig aufgelöst. Das Rätsel beginnt allein damit, 
daß über diesen umfassenden und auch noch als einzigen aus den älteren 
Manuskripten zu Wirtschaft und Gesellschaft erhaltenen Textzeugen sich 
in der umfangreichen Korrespondenz Webers so gut wie nichts findet. 
Allein die Suche nach der Weberschen Fragestellung dieser Texte hat viele 
wohlmeinende Wissenschaftler, insbesondere auch Fachwissenschaftler, 
außerordentlich verwirrt und manche an Weber gar zweifeln lassen. 
Gleichzeitig ist der von Weber behandelte Stoff heute für einen einzelnen 
Wissenschaftler nicht mehr beherrschbar, so daß sich zu der Frage nach 
dem eigentlichen Gegenstand der sogenannten Rechtssoziologie die Frage 
nach Webers Vermögen hinzugesellt, eine Fülle an Rechtsgeschichten 
und rechtsethnologischen Studien zu einer großen Metaerzählung von der 
Heraufkunft des okzidentalen Rechts im Kontext des Rationalisierungspro
zesses zusammenzufügen.

Die Chance, über ein Manuskript von Webers Hand und mehrerer Schrei- 
berhände zu verfügen, in dem sich Textschichten überlagern, Allongen, 
Einschübe, Insertionen, Bleistifte und andere Schreibwerkzeuge unter-
scheidbar werden, Farbbänder und Texteinzüge als Indikatoren von Text-
gruppen firmieren, diese Chance war auch eine Last. Lange wurde darum 
gerungen, ob nicht eine Art synoptischer Darstellung, in horizontaler oder 
vertikaler Anordnung, am ehesten die „Textbausteine“ für den Leser würde 
identifizierbar halten können, um ein vertieftes Verständnis der Verfertigung 
der Weberschen Gedanken in dem vielfach unterbrochenen Prozeß des 
Schreibens zu erreichen. Auch die Erschließung der versteckten Quellen in 
einem Wissensbereich, der Weber ja aus seinen Studienjahren in exeptio-
neller Weise zur Verfügung stand und doch über die Kenntnismöglichkeiten 
des Studenten, Referendars, Doktoranden und auch Habilitanden der Juris-
prudenz weit hinausging, stellte höchste Anforderungen.

So haben viele dazu beigetragen, daß diese schwierige Aufgabe am 
Ende doch noch bewältigt wurde. Wolfgang J. Mommsen ist dafür zu dan-
ken, daß er Werner Gephart für diese Aufgabe wegen einer Doppelpassion 
für die Juristerei und die Soziologie als Herausgeber des Rechtsbandes 
vorschlug. Dr. Birgit zur Nieden gilt ein besonderer Dank, weil sie eine her-
vorragende Transkription des Weberschen Manuskriptes erstellt hat, in dem 
die Textschichten in der Art eines negativen Variantenapparates festgehal-
ten wurden, auf den diese Edition auch wieder zurückgegangen ist. Dr. Chih 
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VorwortXX

Cheng Jeng hat sich nicht nur um die Zwischenstufen einer synoptischen 
Darstellung von der technischen Seite her verdient gemacht, sondern ent-
scheidend zur Durchdringung der Textverzahnungen der hier im Anhang 
abgedruckten Grundschicht des §  2 beigetragen, der wie ein neuer Weber-
text das Kernargument auf knappstem Raum enthält, um dann durch die 
unendlichen Textwucherungen im Prozeß der detaillierenden Überarbeitun-
gen zu explodieren. Siegfried Hermes hat nicht nur die sachlichen Kontexte 
in den entlegensten Gebieten der vergleichenden Kultur-, Religions- und 
Rechtsgeschichte mit größter Sorgfalt erschlossen, sondern er ist auch 
der Weberschen Verknüpfung von soziologischer Kategorienbildung und 
historisch typologischer Analyse in systematischer Weise nachgegangen. 
Während Werner Gephart, der auch die Einleitung verfaßte, durch viele 
universitätspolitische Verpflichtungen in Atem gehalten wurde, verstand 
es Siegfried Hermes die Editionsfäden zusammen zu halten und gegen-
über der Einleitung gleichgewichtige editorische Berichte zu verfassen, 
in denen nicht nur der Fall der Rechtstexte verhandelt wird, sondern die 
Konsequenzen für das Verständnis des sich wandelnden Grundrißprojektes 
und der damit verbundenen Arbeitsweise an „Wirtschaft und Gesellschaft“ 
aufgezeigt wird. Der Blick aus anderen Rechts- und Soziologiekulturen war 
ebenso wichtig. Auch wenn es nicht zu den Aufgaben der Edition gehört, 
eine Rezeptionsgeschichte nachzuzeichnen, so war es wichtig, Differen-
zen der Wahrnehmung von Webers Rechtssoziologie in Japan, Italien und 
im angelsächsischen Raum für die Zwecke des Werkverständnisses zu 
berücksichtigen.

Die Münchener Redaktion hat den Band mit ihrer außerordentlichen Kom-
petenz bis zum Schluß begleitet. Dr. Edith Hanke sowie in einer entschei-
denden Schlußphase Ursula Bube gilt dabei ein besonderer Dank für die 
von ihnen investierte Sachkompetenz. Den Gesamtherausgebern gebührt 
Dank für Geduld, Ermahnung und Belehrung, auch dort, wo die Heraus-
geber dieses Bandes vielleicht einmal andere Wege gehen wollten. Aber 
damit sind wir im Thema Webers: Was bedeutet die Geltung einer „Regel“, 
hier einer Editionsregel? Oder gar von Edition als normativer Ordnung? Wir 
hoffen praktikable und mit der Textgruppenübersicht durchsichtige Darstel-
lungsformen gefunden zu haben, die den Weg zu den inhaltlichen Fragen 
öffnet, die auch den heutigen Kampf ums Recht in einem erweiterten Kon-
text der zusammenwachsenden und gleichzeitig auseinander treibenden 
Rechtskulturen bestimmt.

Bonn, im Mai 2010	 Werner Gephart und Siegfried Hermes
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Siglen, Zeichen, Abkürzungen

|	 Seitenwechsel
//	 Zeilenwechsel
>	 Ersetzung Max Webers
<  >	 Von Max Weber gestrichene Textstelle
[  ]	 Im edierten Text: Hinzufügung des Editors
	 Im textkritischen Apparat: unsichere Lesung der von Max 

Weber handgeschriebenen Textstelle
[.  .  .]	 Auslassung des Editors
	 Im edierten Text: Kennzeichnung von Textverlust
[??]	 Ein Wort oder mehrere Wörter nicht lesbar
A, B, C	 Siglen für die Textfassungen
A 1, A 2, A 3	 Seitenzählung der Textvorlage
a, b, c	 Indices für textkritische Anmerkungen
a.  .  .a, b.  .  .b	 Beginn und Ende von Texteingriffen
1, 2, 3	 Indices für Anmerkungen des Editors
&	 und
§	 Paragraph
%	 Prozent
→	 siehe

a.a.O.	 am angeführten Ort
ABGB	 Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch für Österreich
abgedr.	 abgedruckt
Abt.	 Abteilung
ADHGB	 Allgemeines Deutsches Handelsgesetzbuch
AfSSp	 Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik
Agrarverhältnisse3	 → Weber, Agrarverhältnisse3

ägypt.	 ägyptisch
ahd.	 althochdeutsch
ALR	 Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten (nebst 

den ergänzenden und abändernden Bestimmungen der 
Reichs- und Landesgesetzgebung). Mit Erläuterungen von 
H. Rehbein und O. Reincke, 4 Bände, 5., verb. Aufl. – Berlin: 
H. W. Müller 1894

Altgermanische	 → Weber, Altgermanische Sozialverfassung
  Sozialverfassung
a. M.	 am Main
Anm.	 Anmerkung
a.o.	 außerordentlicher
arab.	 arabisch
aram.	 aramäisch
Aufl.	 Auflage
Ausg.	 Ausgabe
ausgearb.	 ausgearbeitet

Prinect Color Editor
Page is color controlled with Prinect Color Editor 4.0.84
Copyright 2008 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): GrayCoated_hdm.icc

RGB Image:
Profile: HDM sRGB Profile.icm
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: HDM sRGB Profile.icm
Rendering Intent: Saturation
Black Point Compensation: no

CMYK Image:
Profile: ISOcoated_v2_eci.icc
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no
Preserve Black: no

CMYK Graphic:
Profile: ISOcoated_v2_eci.icc
Rendering Intent: Saturation
Black Point Compensation: no
Preserve Black: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Saturation
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Saturation
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 2.0%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: no
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no




Siglen, Zeichen, AbkürzungenXXII

b.	 ibn
Bd., Bde.	 Band, Bände
bearb., Bearb.	 bearbeitet(e), Bearbeitung
begr.	 begründet
bes.	 besonders
BGB	 Bürgerliches Gesetzbuch
Bl.	 Blatt
Brunner, Deutsche	 Brunner, Heinrich, Deutsche Rechtsgeschichte (Systema-
  Rechtsgeschichte I, II	 tisches Handbuch der Deutschen Rechtswissenschaft, hg.  

von Karl Binding, Abt. 2, Theil 1), 2 Bände. – Leipzig: Duncker 
& Humblot 1887–92

Brunner, Forschungen	 Brunner, Heinrich, Forschungen zur Geschichte des deut
schen und französischen Rechtes. Gesammelte Aufsätze. 
– Stuttgart: J. G. Cotta (Nachfolger) 1894

Bruns, Fontes	 Bruns, Carl Georg (Hg.), Fontes iuris Romani antiqui, 5.  Aufl., 
besorgt von Theodor Mommsen. – Freiburg i.Br.: J. C. B. Mohr 
(P. Siebeck) 1887

BSB	 Bayerische Staatsbibliothek
bzw.	 beziehungsweise

c.	 caput, capitulum; chapter
CIL VI	 Corpus Inscriptionum Latinarum, consilio et auctoritate 

Academiae Regiae Borussicae editum, Voluminis Sexti Pars 
Prima: Inscriptiones urbis Romae Latinae, hg. von Eugen 
Bormann und Wilhelm Henzen. – Berlin: Georg Reimer 1876

Co.	 Company, Compagnie
C. Th.	 Codex Theodosianus
	
D.	 Digesten
ders.	 derselbe
DGS	 Deutsche Gesellschaft für Soziologie
d. h.	 das heißt
d. i.	 das ist
dies.	 dieselben
Dr.	 Doktor
Dr. jur.	 Doctor juris
Dr. phil.	 Doctor philosophiae
Dtn	 Deuteronomium
durchges.	 durchgesehen(e)

ebd.	 ebenda
ed., Ed.	 edited, editor, edition
EdR5	 Encyklopädie der Rechtswissenschaft in systematischer 

Bearbeitung, hg. von Franz von Holtzendorff, 5., umgearb. 
und verm. Aufl. – Leipzig: Duncker & Humblot 1890

EdR7	 Enzyklopädie der Rechtswissenschaft, begründet von Franz 
von Holtzendorff, hg. von Josef Kohler, 7., der Neubearb. 
2.  Aufl., 5 Bände. – Berlin, München, Leipzig: J. Guttentag; 
Duncker & Humblot 1913–1915

eigentl.	 eigentlich
eingel.	 eingeleitet
engl.	 Englisch
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XXIIISiglen, Zeichen, Abkürzungen

Entwurf BGB	 Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche 
Reich. Erste Lesung, ausgearb. durch die von dem Bundes
rathe berufene Kommission (Amtliche Ausgabe). – Berlin, 
Leipzig: J. Guttentag 1888

erg.	 ergänzt
erw.	 erweitert(e)
etc.	 et cetera
Ex	 Exodus

f.	 femininum
f., ff.	 folgend(e), fortfolgend(e)
Fn.	 Fußnote
franz.	 französisch

Gai.	 Gaius
GARS I	 Weber, Max, Gesammelte Aufsätze zur Religionssoziologie, 

Band  1. – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1920 (MWG 
I/9, I/18 und I/19)

GdS, G.d.S. Ö.	 Grundriß der Sozialökonomik
Gedenkrede	 Gedenkrede Max Webers auf Georg Jellinek, in: Max Weber 

zum Gedächtnis. Materialien und Dokumente zur Bewertung 
von Werk und Persönlichkeit, hg. von René König und 
Johannes Winckelmann (Kölner Zeitschrift für Soziologie 
und Sozialpsychologie, Sonderheft 7). – Köln und Opladen: 
Westdeutscher Verlag 1963, S.  13–17

gem.	 gemäß
Germ. Abt.	 Germanistische Abteilung
gest.	 gestorben
Gierke, Genossen-	 Gierke, Otto, Das deutsche Genossenschaftsrecht, 4 Bände. –
  schaftsrecht I, II, III, IV	 Berlin: Weidmann 1868–1913
	 – Band  1: Rechtsgeschichte der deutschen Genossenschaft, 

1868
	 – Band  2: Geschichte des deutschen Körperschaftsbegriffs, 

1873
	 – Band  3: Die Staats- und Korporationslehre des Alterthums 

und des Mittelalters und ihre Aufnahme in Deutschland, 
1881

	 – Band  4: Die Staats- und Korporationslehre der Neuzeit. 
Durchgeführt bis zur Mitte des siebzehnten, für das Naturrecht 
bis zum Beginn des neunzehnten Jahrhunderts, 1913

Goldschmidt,	 Goldschmidt, Levin, Universalgeschichte des Handelsrechts,
  Universalgeschichte	 3., völlig umgearb. Aufl. – Stuttgart: Ferdinand Enke 1891
GRG	 Gustav Radbruch-Gesamtausgabe
griech.	 griechisch
GStA PK	 Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz

HA	 Hauptabteilung
Hab	 Habakuk
Hatschek, Englische	 Hatschek, Julius, Englische Verfassungsgeschichte bis
  Verfassungsgeschichte	 zum Regierungsantritt der Königin Victoria (Handbuch der 

mittelalterlichen und neueren Geschichte, hg. von G[eorg] 
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Siglen, Zeichen, AbkürzungenXXIV

v[on] Below und F[riedrich] Meinecke, Abt. III, Band  4). –  
München, Berlin: R. Oldenbourg 1913

Hatschek, Englisches	 Hatschek, Julius, Englisches Staatsrecht mit Berücksichti-
  Staatsrecht II	 gung der für Schottland und Irland geltenden Sonderheiten 

(Handbuch des Öffentlichen Rechts der Gegenwart, Band  4, 
2, Abt. 4), Band  2: Die Verwaltung. – Tübingen: J. C. B. Mohr 
(Paul Siebeck) 1906

HdStW3	 Handwörterbuch der Staatswissenschaften, hg. von Johannes 
Conrad [u. a.], 3., gänzlich umgearb. Aufl., 8 Bände. – Jena: 
Gustav Fischer 1909–1911

hebr.	 hebräisch
Hes	 Hesekiel
Heymann, Überblick	 Heymann, Ernst, Überblick über das englische Privatrecht, 

in: EdR7, Band  2, 1914, S.  283–353
hg., Hg.	 herausgegeben(e), Herausgeber
HGB	 Handelsgesetzbuch
Hinduismus	 →	 Weber, Hinduismus

i.Br.	 im Breisgau
i.  d.  R.	 in der Regel
i. e. S.	 im engeren Sinne
Ihering, Römisches	 Ihering, Rudolph von, Geist des römischen Rechts, auf den
  Recht I, II,1 und II, 2	 verschiedenen Stufen seiner Entwicklung, 3 Bände. – Leipzig: 

Breitkopf und Härtel 1880–1891
	 – Theil 1, 5.  Aufl., 1891.
	 – Theil 2, Abt. 1 und 2 (in einem Band), 4., verb. Aufl., 1880 

und 1883
insbes.	 insbesondere
islam.	 islamisch
ital.	 italienisch

Jellinek, System	 Jellinek, Georg, System der subjektiven öffentlichen Rechte, 
2., durchges. und verm. Aufl. – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck) 1905

Jer	 Jeremia
Jg.	 Jahrgang
Judentum	 → Weber, Judentum

kais.	 kaiserlich(e)
Kap.	 Kapitel
kelt.	 keltisch
Konfuzianismus	 → Weber, Konfuzianismus

lat.	 lateinisch
Lev	 Leviticus
lib.	 liber (Buch)
Ltd.	 Limited

m.	 masculinum
Makower, Kommentar	 Handelsgesetzbuch mit Kommentar (in 2 Bänden), hg. von 

H[ermann] Makower, bearb. von F[elix] Makower, Band  2, 
13.  Aufl. – Berlin: J. Guttentag 1907
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m. a. W.	 mit anderen Worten
M. C.	 Magna Carta
MdPrAH	 Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses
MdPrHH	 Mitglied des preußischen Herrenhauses
MdR	 Mitglied des Reichstags
mlat.	 mittellateinisch
Motive BGB I	 Motive zu dem Entwurfe eines Bürgerlichen Gesetzbuches 

für das Deutsche Reich, Band  1: Allgemeiner Theil (Amtliche 
Ausgabe). – Berlin, Leipzig: J. Guttentag 1888

msl.	 maschinenschriftlich
MWG	 Max Weber-Gesamtausgabe. Bibliographischen Übersicht 

der Einzelbände unten, S.  803–813

n.	 neutrum
n.Chr.	 nach Christus
Neubearb.	 Neubearbeitung
N. F.	 Neue Folge
Nl.	 Nachlaß
Num	 Numeri

o.	 ordentlicher
OHG	 Offene Handelsgesellschaft
Olshausen, Kommentar	 Kommentar zum Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich, 

von Justus Olshausen, Band  2, 9., umgearb. Aufl. – Berlin: 
Franz Vahlen 1912

Paul.	 Paulus
phil.-hist.	 philosophisch-historisch(e)
Pl.	 Plural
Pollock/Maitland,	 Pollock, Frederick und Maitland, Frederic William, The History
  English Law I, II	 of English Law before the Time of Edward I., 2 Vols., 2. Ed. 

– Cambridge: University Press 1898
Pomp.	 Pomponius
portug.	 portugiesisch
Protestantische Ethik	 → Weber, Protestantische Ethik I, II

RE	 Paulys Realencyclopädie der classischen Altertumswissen
schaft, hg. von Georg Wissowa [u. a.], Band  1 ff. – München: 
Druckenmüller 1893 ff.

reg.	 regierte
Rep.	 Repertorium
rev.	 revidiert(e)
Rez.	 Rezension
RGBl.	 Reichsgesetzblatt
RGG	 Die Religion in Geschichte und Gegenwart, hg. von Friedrich 

Michael Schiele und Leopold Zscharnack, 5 Bände. – 
Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1909–1913

RGStE	 Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen (hg. von 
den Mitgliedern des Gerichtshofes), Band  1 ff. – Leipzig (seit 
1920: Berlin, Leipzig): Veit & Co. (seit 1920: Walter de Gruyter 
& Co.) 1880 ff.
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RO	 Die deutsche Rechtsanwaltsordung, in der Fassung der 
Novelle vom 22. Mai 1910 [.  .  .], Textausgabe mit kurzen 
Anmerkungen und Sachregister, hg. von Gustav Sanftenberg, 
5.  Aufl. – Leipzig: Philipp Reclam 1912

röm.	 römisch
Röm	 Römer(brief)
Rom. Abt.	 Romanistische Abteilung
Römische Agrargeschichte	→ Weber, Römische Agrargeschichte
Roscher und Knies	 → Weber, Roscher und Knies
RStGB	 Reichsstrafgesetzbuch
russ.	 russisch
RV	 Reichsverfassung
RZPO	 Reichszivilprozeßordnung

S.	 Seite
Schröder, Lehrbuch	 Schröder, Richard, Lehrbuch der deutschen Rechtsge- 

schichte, 3., wesentl. umgearb. Aufl. – Leipzig: Veit & Co. 
1898

sect.	 section
sen.	 senior
Sg.	 Singular
Skt.	 Sanskrit
sog.	 sogenannt
Sohm, Institutionen	 Sohm, Rudolph, Institutionen. Geschichte und System des  

römischen Privatrechts, 13., wesentl. umgearb. Aufl. – 
Leipzig: Duncker & Humblot 1908

Sp.	 Spalte
Stammler, Wirtschaft	 Stammler, Rudolf, Wirtschaft und Recht nach der materia-
  und Recht	 listischen Geschichtsauffassung, 2., verb. Aufl. – Leipzig: 

Veit & Co. 1906
Staubs Kommentar I	 Kommentar zum Handelsgesetzbuch (in 2 Bänden), von 

Hermann Staub, Band  1, 6. und 7.  Aufl. – Berlin: J. J. Heines 
1900

Stubbs, Select Charters	 Stubbs, William (Hg.), Select Charters and Other Illustrations 
of English Constitutional History from the Earliest Times to the 
Reign of Edward the First, 8th ed. – Oxford: Clarendon Press 
1905

Stubenrauch, Commentar	 Commentar zum österreichischen allgemeinen bürgerlichen 
Gesetzbuche, von Moritz von Stubenrauch, Band  2, 8., um- 
gearb. Aufl. – Wien: Manz 1903

12 Taf.	 Zwölftafelgesetz
TH	 Technische Hochschule
Thess	 Thessalonicher
Tit.	 Titel, Titulatur
Tl.	 Transliteration
transl.	 translated
türk.	 türkisch

u. a.	 und andere(n), unter anderem
u.E.	 unseres Erachtens
umgearb.	 umgearbeitet
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Ulp.	 Ulpianus
usw.	 und so weiter
VA	 Verlagsarchiv
v.Chr.	 vor Christus
veränd.	 verändert(e)
verb.	 verbessert(e)
Verhandlungen 1910	 Verhandlungen des Ersten Deutschen Soziologentages vom  

19.–22. Oktober 1910 in Frankfurt a. M. (Schriften der Deut- 
schen Gesellschaft für Soziologie, Serie I, Band  I). – Tübingen: 
J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1911

verm.	 vermehrt(e)
vgl.	 vergleiche
Vol., Vols.	 Volume(s)

Weber, Marianne, Ehefrau	 Weber, Marianne, Ehefrau und Mutter in der Rechtsentwick-
  und Mutter	 lung. Eine Einführung. – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Sie- 

beck) 1907
Weber, Marianne,	 Weber, Marianne, Max Weber. Ein Lebensbild. – Tübingen:
  Lebensbild	 J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1926 (Nachdr. = 3.  Aufl., ebd., 

1984)
Weber, Agrarverhältnisse3	 Weber, Max, Agrargeschichte. I. Agrarverhältnisse im Alter

tum, in: HdStW3, Band  1, 1909, S.  52–188 (MWG I/6, S.  300–
747)

Weber, Altgermanische	 Weber, Max, Der Streit um den Charakter der altgermani-
  Sozialverfassung	 schen Sozialverfassung in der deutschen Literatur des 

letzten Jahrzehnts, in: Jahrbücher für Nationalökonomie und 
Statistik, Band  28, 1904, S.  433–470 (MWG I/6, S.  228–299).

Weber, Arbeitsvertrag	 Weber, Max, Rezension zu: Lotmar, Philipp, Der Arbeitsver- 
trag. Nach dem Privatrecht des Deutschen Reiches, Band  1. – 
Leipzig: Duncker & Humblot 1902, in: Archiv für Soziale 
Gesetzgebung und Statistik, Band  17, 1902, S.  723–734 
(MWG I/8, S.  34–61)

Weber, Einleitung	 Weber, Max, Einleitung [zu: Die Wirtschaftsethik der Welt
religionen], in: AfSSp, Band  41, Heft 1, Okt. 1915, S.  1–30 
(MWG I/19, S.  83–127)

Weber, Grundriß	 Weber, Max, Grundriß zu den Vorlesungen über Allgemeine 
(„theoretische“) Nationalökonomie (1898). – Tübingen J. C. B. 
Mohr 1990 (MWG III/1, S.  81–117)

Weber, Handels-	 Weber, Max, Zur Geschichte der Handelsgesellschaften im
  gesellschaften	 Mittelalter. Nach südeuropäischen Quellen. – Stuttgart: Fer

dinand Enke 1889 (MWG I/1)
Weber, Hinduismus	 Weber, Max, Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. Hindu-
  und Buddhismus	 ismus und Buddhismus. Schriften 1916–1920, hg. von Helwig 

Schmidt-Glintzer in Zusammenarbeit mit Karl-Heinz Golzio 
(MWG I/20). – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1996

Weber, Judentum	 Weber, Max, Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. 
Das antike Judentum, in: ders., Die Wirtschaftsethik der 
Weltreligionen. Das antike Judentum. Schriften und Reden 
1911–1920, hg. von Eckart Otto unter Mitwirkung von Julia 
Offermann (MWG I/21). – Tübingen. J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck) 2005
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Weber, Jugendbriefe	 Weber, Max, Jugendbriefe. Mit einer Einführung von Marianne 
Weber. – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) o.J. [1936] 
(MWG II/1 und 2)

Weber, Kategorien	 Weber, Max, Über einige Kategorien der Verstehenden 
Soziologie, in: Logos. Internationale Zeitschrift für Philosophie 
der Kultur, Band  4, 1913, S.  253–294 (MWG I/12)

Weber, Konfuzianismus	 Weber, Max, Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. Kon
fuzianismus und Taoismus. Schriften 1915–1920, hg. von 
Helwig Schmidt-Glintzer in Zusammenarbeit mit Petra 
Kolonko (MWG I/19). – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 
1989

Weber, Kritische Studien	 Weber, Max, Kritische Studien auf dem Gebiet der kultur
wissenschaftlichen Logik, in: Archiv für Sozialwissenschaft 
und Sozialpolitik, Band  22, 1906, S.  143–207 (MWG I/7)

Weber, Nachtrag	 Weber, Max, Nachtrag zu „R. Stammler’s ‚Überwindung‘ der 
materialistischen Geschichtsauffassung“, in: Gesammelte 
Aufsätze zur Wissenschaftslehre, hg. von Marianne Weber. 
– Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1922, S.  556–579 
(MWG I/7)

Weber, Objektivität	 Weber, Max, Die „Objektivität“ sozialwissenschaftlicher und 
sozialpolitischer Erkenntnis, in: Archiv für Sozialwissenschaft 
und Sozialpolitik, Band  19, 1904, S.  22–87 (MWG I/7)

Weber, Protestantische	 Weber, Max, Die protestantische Ethik und der „Geist“ des
  Ethik I	 Kapitalismus. I. Das Problem, in: Archiv für Sozialwissenschaft 

und Sozialpolitik, Band  20, 1904, S.  1–54 (MWG I/9)
Weber, Protestantische	 Weber, Max, Die protestantische Ethik und der „Geist“ des
  Ethik II	 Kapitalismus. II. Die Berufsidee des asketischen Protestan

tismus, in: Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik, 
Band  21, 1905, S.  1–110 (MWG I/9)

Weber, Römische	 Weber, Max, Die römische Agrargeschichte in ihrer Bedeu-
  Agrargeschichte	 tung für das Staats- und Privatrecht. – Stuttgart: Ferdinand 

Enke 1891 (MWG I/2)
Weber, Roscher	 Weber, Max, Roscher und Knies und die logischen Probleme
  und Knies I	 der historischen Nationalökonomie (1. Artikel), in: Schmollers 

Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft 
im Deutschen Reich, Jg. 27, 1903, S.  2–41 (MWG I/7)

Weber, Roscher	 Weber, Max, Roscher und Knies und die logischen Probleme
  und Knies II	 der historischen Nationalökonomie [2. Artikel], in: Schmollers 

Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft 
im Deutschen Reich, Jg. 29, 1905, S.  89–150 (MWG I/7)

Weber, Roscher	 Weber, Max, Roscher und Knies und die logischen Probleme
  und Knies III	 der historischen Nationalökonomie (3. Artikel), in: Schmollers 

Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft 
im Deutschen Reich, Jg. 30, 1906, S.  81–120 (MWG I/7).

Weber, Vorbemerkung	 Weber, Max, Vorbemerkung, in: ders., Gesammelte Aufsätze 
zur Religionssoziologie, Band  1. – Tübingen: J. C. B. Mohr 
(Paul Siebeck) 1920, S.  1–16 (MWG I/18)

Weber, Überwindung	 Weber, Max, R. Stammlers „Überwindung“ der materialisti
schen Geschichtsauffassung, in: Archiv für Sozialwissen
schaft und Sozialpolitik, Band  24, 1907, S.  94–151 (MWG 
I/7)
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Weber, Zwischen-	 Weber, Max, [Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. (Zweiter
  betrachtung	 Artikel).] Zwischenbetrachtung. Stufen und Richtungen der 

religiösen Weltablehnung, in: AfSSp, 41. Band, Heft 2, 1915, 
S.  387–421 (MWG I/19, S.  479–522)

wesentl.	 wesentlich
Winckelmann, Hauptwerk	 Winckelmann, Johannes, Max Webers hinterlassenes Haupt

werk: Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen Ordnungen 
und Mächte. Entstehung und gedanklicher Aufbau. – Tübin
gen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1986

WRV	 Weimarer Reichsverfassung
WuG1	 Weber, Max, Wirtschaft und Gesellschaft (Grundriß der 

Sozialökonomik, Abt. III). – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck) 1922 (MWG I/22–1 bis 5 und MWG I/23)

WuG4	 Weber, Max, Wirtschaft und Gesellschaft. Grundriß der 
verstehenden Soziologie. Mit einem Anhang: Die rationalen 
und soziologischen Grundlagen der Musik, 4., neu hg. Aufl. 
in 2 Halbbänden, besorgt von Johannes Winckelmann. – 
Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1956

WuG5	 Weber, Max, Wirtschaft und Gesellschaft. Grundriß der 
verstehenden Soziologie, hg. von Johannes Winckelmann, 
5., rev. Aufl. – Tübingen: J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) 1972

z. B.	 zum Beispiel
zit.	 zitiert
ZPO	 Zivilprozeßordnung
z. T.	 zum Teil
zus.	 zusammen
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